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Seelſorgern und Beichtvätern behilflich und E den Bedürfniſſen der praktiſchen
Seelſorge

＋ ienlich zu ſein. Dabei iſt ihm durch Knappheit M Us
druücke gelungen, auf verhälnißmäßig geringem Raume den Gegenſtand bis
mn die letzten Details erörtern und QAum eine Frage praktiſcher
Bedeutung übergangen zu haben

ehr verſtändli und mit Ruhe vertheidigt und beleuchtet ETL das Ver
dienſt des heil Alphons die Lehre des Probabilismus, gibt u einem
ſeparaten Supplemen  eftchen Lehre vont Eigenthum und den Ver  2
trägen die einſchlägigen Beſtimmungen des franzöſiſchen Civilrechtes bei,
beſpricht mit Rückſicht auf die conſtitutionelle Regierungsform der Staaten
die 1  en der Wähler ſowie der Gewählten, rappir anfänglich Ur
die moraliſche Würdigung des modernen Geſetze der allgemeinen ehr⸗
pflicht, ſetzt für desparate Fälle nach dem Beiſpiele Anderer insbeſonders Konings
auch die Art der Vornahme des Kaiſerſchnittes bei, und erörtert um Tractate
von der Ehe das kirchliche Recht tn eingehender Weiſe mit Berückſichtigung
des franzöſiſchen Geſetzes. Endlich indet ſich theils als ppendix angereiht
theils in die betreffende Materie eingereiht, ſuin der Verfaſſer Wil einer
früheren, mit Beifall aufgenommenen und chon In zweiter Auflage erſchienenen
Schrift „Fasciculus Theologiae moralis traétans 4 de OCCasionariis
Et recidivis. 20 de 8uU Matrimonii“ veröffentlicht hat

Wenngleich ertnys mn erſter Linie bemüht war, die vom heil
Stuhle vielbelobte und empfohlene Lehre des heil Kirchenlehrers Alponſus
getreu darzulegen, E hat ETI doch auch die ältere und namentlich meuere
Literatur (Gury, Müller, Berardi, Lehmkuhl, Capellmann mit
großem Fleiße enützt, und die rläſſe des hei Stuhles ſowie die Ent.
ſcheidungen der päpſtlichen Congregationen neueſten Datums orgſam ver

werthet. Recht läßt ſich daher ſagen: Das ( iſt vorzüglich, un
als Lehr⸗ Uun Nachſchlagebuch gleich gut verwendbar.

Der Text iſt halbbrüchig edruckt, der Druck elbſt rein und äußerſt gefällig
Profeſſor Ad Schmuckenſchläger.Linz.

5 Wegweiſer in die ——TF—————————————

marianiſche Literatur. ine Eammlung
vorzugsweiſe eutſcher Werke der vier letzten Jahrzehnte, nebſt Winken
zu deren 3.  Benützung und Ergänzung. Von Georg Kolb
Freiburg, Herder, 80 224 Preis 2.— 122  —

Wir haben 8 hier mit einem eigenartigen Werke 5  U thun, dergleichen
wohl elten auf dem Büchermarkte erſcheinen. Was N dieſer Zeitſchrift Urch
acht Artike der Jahrgänge 1886 und 1887 über die Marien-Viteratur
beſonders für Mai⸗Vorträge beſprochen worden, indet ſich m dieſem „Weg⸗
weiſer“ überſichtlich und einheitlich zuſammengeſtellt. Der Autor hat ich
Udem die Mühe genommen, die vielen Erſcheinungen der neueſten Marien—
Literatur gleichfalls zu verwerthen. Ein nhang bringt eine wichtige Er
örterung der Quellen für Mariengeſchichten, enn Nachtrag die jüngſten
Erſcheinungen der betreffenden Literatur während des Druckes und ein zweck⸗
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mäßiges bündiges Autoren- Und Sach  —Regiſter erleichtert das Nachſchlagen
über die mehr als —400— Rummern zählenden Werke, welche ener Be
ſprechung unterzogen wurden.

Man merkt auf den erſten lick daß das Ziel des Verfaſſers nicht
Mur darauf gerichtet ſt Ar Mai⸗ und überhaupt Marien Vorträge,
namentlich Iu Congregationen, mannigfaltiges und praktif ES Material
iefern und die Einſicht M die bedeutenderen Werke Urch detaillirte nha
angabe zu ermöglichen, ſondern, daf ETL fortwähren auch beſtrebt war, den
Maßſtab Emner ruhigen theologiſchen Kritik anzuwenden auf
dem Standpun der ſicheren Lehre zu verbleiben M erſten Abſchnitte

24 werden daher die leitenden Gedanken zu Marien⸗Vorträgen
beſprochen, IUI zweiten Abſchnitte werden die allgemeinen und entfernten
Quellen 63), M rttten und längſten Abſchnitte 64.—214

überſichtlichen Paragraphen die beſonderen und nächſten Quellen über
Mariens Vorzüge, Leben und Verehrung angegeben und gekennzeichnet.
Das mühſam und ſorgfältig, NI möchten agen, mit wahrem Bienenfleiße
zuſammengeſtellte e hat hon I den einzelnen Artikeln der Quartal-⸗
Schrif viele Anerkennung erfahren ES wird I dieſer Geſammtheit Eln

E nützlich ere „Nachſchlagebuch“ für die Wahl der Themen und für die
—  Quellen von Marien⸗Vorträgen iefern

Die Ausſtattung läßt nichts zu wünſchen übrig Somit lauben Dir
dieſes vortreffliche Werk des Kolb da  V beſte empfehlen 3u nnen

N3 10 11 M Hiptmair

6 Die heilige Oelung. (U beſonderer Rückſicht auf die praktiſche
Seelſorge dargeſtellt von N Heimbucher Vicar an Cajetan
in München. Regensburg bei Manz 1888 8 12  — M 1.60 —

Vorſtehendes Schriftchen verdankt rſprung emnmer Paſtoral⸗
Conſerenz⸗„Arbeit, welche für das ahr 1885 Iu der Erzdiöceſe München⸗
Freiſing geſtellt worden Man würde ich aber täuſchen, benn ònan

Dasdarin ücht mehr Als dte Ausarbeitung Eener Theſe erblicken wollte
Urſprüngliche Elaborat iſt zu emner vollſtändigen Darſtellung des Sacramentes
der heil Delung ausgearbeitet worden Der dogmatiſche heil iſt allerdings
verhältnißmäßig knapp abgemeſſen, obgleich auch Hier keine einzige Frage
von Bedeutung übergangen iſt Wenn nan Iu enner wiſſenſchaftlichen
Frage vielleicht mehr Berückſichtigung des chriſtlichen Alterthums erwarten

dürfte E iſt für men vorzugsweiſe praktiſchen Zweck das Nöthige auch
Iu dieſer Beziehung eboten EV werden dte abweichenden Gebräuche und
Formen der orientaliſchen Kirche nicht unberückſichtigt gelaſſen un mi. den
entſprechenden lateiniſchen verglichen In praktiſcher Beziehung gib aher
faum Frage, welche nicht vonl Verfaſſer berührt und nack der all⸗
gemeinen ＋

V

ehre der Theologen mi ehr discretem un. mildem Urtheile gelöst
wurde P möchte für Manche daß EU die abſolute Ertheilung der
heil Oelung befürwortet wenn ſelbſt die Losſprechung nur bedingungsweiſe


